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sacramento eucharısti2e. Dieses Stück ist; nıcht blo(s vYon
derer Hand, ondern auch AUS späterer Zeıt, Es folgen dannnoch kurze Betrachtungen über dıe Passıon des Herrn mi1t

Passıonsgebeten ZAU seinen Leıden. Dıese wıeder VYoNn anderer
and Ks y’eht AUSs dieser Anfügung des vilerten Buches
hervor, dals ZULC Zeıit dear Abschrift der drei ersten Bücher der-
selbe noch nicht IS zugehörıe& , vielmehr als e1n selbständigerTraktat angesehen wurde; dafls aber dıe spätere Kunde VONDN
selner Zusammengehörigkeit einen Abschreıiber veranlalfste;, das-
se dem wertvollen Buche noch hınzuzufügen.

DJe Zurückdatierung qes Wormser dıiktes
Maı 4524

Von
Dr phil Wilhelm Tesdorpf.

Wenn sıch um Zurückdatierung einer Urkunde han-
delt, können Aur dıe allgemeinen Grundsätze der Diplomatik
ZUC Anwendung kommen, indem Man Tag‘ Was verste Man
unter der Datierung einer Urkunde, Was unter einer Zurück-
datierung Wobei bemerken 1St, dals Jletztere, streng 1M
dıplomatischen Sınne gefalst, StETtS ine Wälschung in sıch schlıefst,
mögen dıe Motıre se1N, welche 310 wollen enn 05 ırd durch
g1ne Zurückdatierung eiıne Handlung aut einen Zeitpunkt Ver-
legt, 1n welchem dieselbe noch nıcht stattigefunden hat

Die Streitfrage nach der Zurückdatierung des Wormser
KEdiktes ist ersSt 1m Jahre 1871 aufgetaucht, als Friedrich, sıch
Stützend auf dıe VON i1ıhm edierten Berichte des päpstlıchen
Nuntius Aleander, die bıs dahın allgemeın ANSCENOMMENE® Zurück-
datierung leugnete: ihm haben siıch Brieger, Janssen und NEeEUuUer-
dings auch Kılter angeschlossen. An der alten , VOR Neudecker,Kanke, Waltz und Schenkel bıs dahın vertfretenen Ansicht,dafs hier ıne Fälschung der kalserlichen und päpstlıchen Parteı
vorliegt, haben auch jetzt noch festgehalten Köstlin, Mauren-
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brecher; Jansen, 'Th Kolde, enz und Baumgarten
Den Gründen derselben kannn INAaln meıiner Meinung nach noch
e1nN1ge wichtige Stützpunkte hınzufügen.

Friedrich ınd Brıeger weisen beı ihrer Ansıcht darauf hın,
dals Aleander das Kdıkt . Maı ın qe1Nner endgültıgen (}70=
912 abgefalst habe, und Sagen. das Kdıkt Tag‘ als atum den
Tag des Entwurfes als keine Fälschung beabsichtiet, beweıst
das Intimationsschreıiben Karl’s dem Kdıkt (vgl Neu-
decker e A ; 25 welches das richtige Datıum der Ver-
öffentlichung, den Maı, trägt, VOÖON eıner betrügerischen Zill-
rückdatıerung ist sOomı1t keine Rede

Hıer IS6 * der Punkt, WÖO ı1ch dıe dıplomatısche Behändlung
der a eintreten lassen möchte. Was beweisen die Depeschen
Aleanders, die einzıgen Aktenstücke, weiche angeblich der alten

® Kur ıne Rückdatierung resp Fälschung sprechen sıch
Neudecker, Urkunden AUS der Reformationszeıt Cassel

Anm
Ranke, Deutsche (xeschichte 1m Zeitalter der Reformatılion,
Aufl., I 3492{f.

W altz, Der W ormser Reichstag 1mM Jahre 1521 1n Forschungen
DZUT Deutschen Geschichte, Bd. 111 (1868)

Schenkel, Luther 1n W orms und ın Wittenberg (Elberfeld T134
Köstlın, Martin Luther (Elberfeld L 465 466

Au n b 7 (Üeschichte der katholischen KReformatıion,
(1880), 1977

Karl n  n, Aleander Keichstage W orms 1521 (Kiel 1883),
Kolde, Luther und der Reichstag W orms ın Schriften des.
ereins für Reformationsgeschichte,

Lenz, Martın Luther, Aufl (Berlın 18883), 123
Baumgartfen, (xeschichte Karl’'s V 1, 495
Gegen Zurückdatierung und Fälschung SIN!

Johann Frıedrich, Der Keichstag W orms 1m Jahre 15921 1n
Abhandlgn. hıst. Kl Bayr. Akademıe, A

Janssen, Geschichte des Deutschen Volkes, I1 (1878), 170
Brieger, Neue Mitteilungen über Luther ı1n W orms. Einladungs-

schrift der Universıtät Marburg ZUT Lutherfeier 18893,
Elter, Luther und der W ormser RKReichstag 15921 (Bonn
Nıcht zugänglich siınd ‚ (885x eCWESECH

Boye, Luther auf dem 5 *eichstage W orms. Halle pa - al e
1814

Zimmer, Luther auf dem Keichstage W orms.
T, Zur (+eschichte des Reichstages Worms 150} Heidel-

berg 1860.
Nachweıise über die einschlagenden Veröffentlichungen VOoNn Ur-

kunden und Aktenstücken vergleiche;
Maurenbrecher O., 396
Elter A, O.,
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Auffassung enitgegenstehen ? Lediglich doch dıes, dafs eander
Maı das fertig abgefalst hat (vgl Brıeger,

eander und Luther 1521, Abtl., —z 1st aber
„ Abfassung “ und „ Ausfertigung “ einer TKkunde eın und das-
se ann Friedrich mı1t eC SapgOenN. „ S trägt den Lag
der Ausfertigung als Datum, während dıe Veröffentliıchung 1LMmer
WEItEer hinausgeschoben wurde‘? Unter „Ausfertigung “ verste
INn In der Diplomatık die V ollziehung, die Unterzeichnung
are den Aussteller e1Iner Urkunde. Wenn eine Urkunde den
Tag der „Ausfertigung “‘ q ls Datum Lrägt, kann 10 nach Jahren
erst publizıert werden und Man kann Nn1ıe VON einer Zurück-
datierung sprechen. eS aber mit dem Ormser Edikt?
Doch sicherlich nicht. Vollzogen , unterzeichnet VO:  S Kaıser 1s%
dasselhbe nicht Ö., ondern 26 Maı (vgl Brıeger
. ©O Nr. 31 32) Hq räg” 2180 nıcht den Tag der „ AUS-

fertigung *” a{s atum, dıplomatisch ausgedrückt: Das 0Ormser
HKdıkt ıst zurückdatiert. Der Irrtum Friedrich’s und derer, die
ıhm beıstimmen , ist dadurch entstanden, dafls S10 dıe Begriffe
” Abfassung und mıtAusfertigung einander verwechselt
haben Das Datum des Intımatiıonsschreibens beweıst Sar nıchts,
denn Publiıkatıon und Vollziehung einer Urkunde sınd wel gyanZz-
Lich verschiedene Dınge Damıt WAare HUn eıgentlich alles be-
WI1eseNn ; aber, xönnte Nan einwenden, VON Fälschung ist dennoch
keine Kede, ondern das Datum des Maı ist Aur Urc. e1n
Versehen stehen geblieben Um auch die Absıcht erwelsen,
muls INan näher au den Inhalt des Kdiktes selbst eingehen
(vgl a  C Luther’s sämtliche Schriften, E} 2264 £)
Sowohl im Artikel E6; 2270, WIie aunch 1m Artikel 2 wie
ferner 1Im Intimationsschreiben betont der Kaılıser wiederholt, dalfls
das Kdikt den sStänden des Reıches vorgelegen habe
und einmütiglich gebilligt Se1. Da Aun das VO.  S

Maı datıiert 1ST, mülfste mindestens, eXnın alles In Rıchtig-keit S81n ollte, Aasselbe Maı den Kurfürsten und Stän-
den wirklıch vorgelegt Se1N. Sonst behauptet das etiwas
Falsches und enthält 1ne ofenbare Unwahrheıit. Und ist
ıIn der hat. Aus dem Brıefe Aleander’s s A, O: Nr. ıst
klar OTSIC.  1C. dalfls der Kalser AUS polıtischen Gründen erst

Maı den damals noch In Worms versammelten Reichs-
ständen das vorgelegt hat, und dals diese eTST. 2
nıcht genehmigt haben Somit ist diese Unwahrheit 1m
Kdikte selbst erwlesen. n}  Tst nachdem der Kalser Se1INe p...
lıtischen Zwecke erreicht hatte, und die Iutherisch gesinnten
Yürsten abgereist K, legte 0S den übrigen vVor, und
Im den Schein völliger Kınmütigkeit aller Fürsten Zzu OT -
wecken, wurde asselbe mi1t dem Aatum des Maıi, WO eben
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noch alle 1n W orms versammelt KeWCSCH Waren, publızıert. Aanz
evıdent ırd die Absıcht der Fälschung, ennn WIr noch Lolgen-
des betrachten. Im Artıkel ist, die Rede VONMN. dem re1len
Geleit Luthe  585 welches Maı ablıefe , erst VvVoxn da aD

Dıieser TYTiLke dochgollte das Kdıkt Gültigker haben
Maı ‚bsolut keinen Sınn mehr. Wenn N 1Ur AuUuS Ccht-

losıgkeıit auch der verzögerten Vorlage nıcht gestrichen WOIL«=-

den wäare, SO hätte er jedenfalls beı letzter Lesung VOTL der
ErÜnterzeichnung auffallen und ausgemerzt werden mMUusSsen.

ist stehen geblieben und S W1e oben erläutert, E1n Beweıs 50
worden für dıie Absichtliıchker der Zurückdatierung.

Das Datım des Wormser HN
Von

Theodor Brieger i  O
SNNS

ID mag mir yestattet se1ln , gyleich iın diesem Hafte eine
Entgegnung auf den vorstehenden Aufsatz gyeben DDem Ver-
fasser desselben mu fs AL Dank W1ssen, dals die Frage,

welche sich handelt, scharf ins Auge gefalst und Z

erstenmal SZECENAUCT untersucht hat. enn Friedrıch thut S10
mıt der Anmerkung a „ Mir scheint e> nach Aleander’s Mıt-
teilungen über das Zustandekommen des Mandates unrichtig
se1n, dafs er dasselbe zurückdatiıert 1a Ks Lraägt vielmehr
den Tag der Ausfertigung 318 atum, während die V eröffent-

Dies hat sıchıchung immer weiter hinausgeschoben wurde.‘
Janssen iın e1ner Note angeeignet, dafs anstatt sıch.
e1nes ‚„ Mir scheint 88  66 bedienen, w1e voxnxn e1Ner ausgemachten
""hatsache redet

esdorp hat 1U Friedrich und seinen Nachtreter
nachgewiesen , dafs on a1ner „ Ausfertigung “ des Kdıktes VOL

dem Maı nicht dıe Rede .seın kann, WAS übrigens, se1ıtdem
dıie (erst durch Balan und miıch veröffentlichte) Depesche Alean- BDder  8 Vom Maı vorlag‘, 1n welcher 6Lr berichtet, dafs der
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